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Abbildung 3

Zu- und Abgänge bei Arbeitslosigkeit nach Rechtskreisen im Jahr 2007
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Zugänge in SGB III: 3,67 Mio. (100 %)

Zugänge in SGB II: 2,77 Mio. (100 %)
(inkl. Rechtskreiswechsel aus SGB III: 3,11 Mio.)

Abgänge aus SGB III: 3,63 Mio. (100 %)
(inkl. Rechtskreiswechsel nach SGB II: 3,97 Mio.)

Abgänge aus SGB II: 3,11 Mio. (100 %)
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* Abgänge wegen und Zugänge nach Krankheit bleiben hier unberücksichtigt. Deshalb wird der Rückgang des Arbeitslosen-
bestands zwischen Dezember 2006 und Dezember 2007 um insgesamt 560.000 (SGB II: 190.000; SBG III: 370.000) durch 
die oben ausgewiesenen Zu- und Abgänge nicht vollständig abgebildet. Insbesondere im SBG-II-Bereich gibt es deutlich 
mehr Abgänge wegen als Zugänge nach Krankheit.

** Insbesondere Schule, Studium, Sperrzeiten und Stille Reserve im engeren Sinne. Bei den Abgängen aus Arbeitslosigkeit 
zusätzlich Übergänge in den Ruhestand und Ältere, die der Vermittlung nicht mehr zur Verfügung stehen müssen (§428 SGB 
III bzw. §65 Abs. 4 SGB II).

Quellen: Berechnungen des IAB (FB 4) auf Basis von Daten der Bundesagentur für Arbeit; ohne zugelassene kommunale Träger. Zugänge (aus
Weiterbildungs- und Trainingsmaßnahmen sowie zweiten Arbeitsmarkt) bzw. Abgänge in den 2. Arbeitsmarkt aus der Förderstatistik. Statistik
der Bundesagentur für Arbeit: Schätzung des Wechslersaldos zwischen den beiden Rechtskreisen SGB III und SGB II, April 2006.

© IAB




